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12. Finanzplanung



  

zukünftigen Finanzbedarf ermitteln:

Finanzbedarf = 

   geplante Investitionen lt. Investitionsrechnung

+ fällige Darlehensrückzahlungen

– geplanter operativer Cashflow

Zukünftiger operativer Cashflow ist die zentrale 
Größe der Finanzplanung!



  

drei Planungsschritte:

1. Beträge abziehen, die in Zukunft wegfallen

2. Beträge addiert, die in der Planperiode zusätzlich
entstehen

3. Effekte der erwarteten Preisänderungen
berücksichtigen.
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Planungsschema

 Menge Preis Betrag

Ist Ist-Menge Ist-Preis Ist-Kosten

- entfällt Ist-Menge Ist-Preis Ist-Kosten

= Rumpf Ist-Menge Ist-Preis Ist-Kosten

+ zusätzlich Plan-Menge Ist-Preis

= Basis Plan-Menge Ist-Preis

+ Preise Plan-Menge Preisdiff.

= Plan Plan-Menge Plan-Preis Plankosten



  

Verknüpfung im operativen Cashflow:

● Direkte Methode wird unterstellt
● Erträge und Aufwendungen auf Erfolgplanung 

übernehmen
● Umsatzsteuer und Vorsteuer zusätzlich einbauen
● Working-Capital-Komponenten hinzufügen



  

Planungsbeispiel

A n n a h m e n :
● Absatz (verkaufte Menge) + 3 %
● Verkaufspreise + 1 %
● Materialkosten = variabel
● Rationalisierung bei Sachkosten - 2 %
● Einkaufspreise + 1,5 %
● Working Capital: Schwankung des 

Vorjahres geht jetzt in die Gegenrichtung



  

Planungsbeispiel – Working Capital
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Planungsbeispiel – Working Capital



  

Planungsbeispiel

Bei den Forderungen geht es um die Veränderungen 
und nicht um den Saldo.



  

Planungsbeispiel

Vorräte + Verbindlichkeiten wie Forderungen



  

Abweichungsanalyse
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Abweichungsanalyse



  

Finanzierung
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(als Teil der Finanzierungsaufgabe) mit dem Einsatz 
von Finanzinstrumenten
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Finanzierung

● Im weiteren Sinne:  Verbindung von Finanzplanung 
(als Teil der Finanzierungsaufgabe) mit dem Einsatz 
von Finanzinstrumenten

● Im engeren Sinne: Beschaffung von Geld zur 
Deckung von Finanzierungsbedarfen

● konkret:  Bedarfsdeckung bei Kostenminimierung



  

Finanzinstrumente (Aufgaben)

● Strukturieren:  in Gruppen einteilen
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Finanzinstrumente (Aufgaben)

● Strukturieren:  in Gruppen einteilen

● Gesetzmäßigkeiten erkennen

● Gemeinsamkeiten + Unterschiede erkennen

● Eignung bestimmter Finanzinsrumente für 
bestimmte Situationen beurteilen können 



  

Finanzierung im Geschäftszyklus



  

Finanzierung im Geschäftszyklus

Der Umsatzprozess ist die wichtigste Quelle der 
Finanzierung! 



  

Finanzierung im Geschäftszyklus



  

Finanzierung im Geschäftszyklus

Die Innenfinanzierung kann nur Ersatznvestitionen 
und einen Teil von Rationalisierung- und 
Erweiterungsinvestitionen decken! 



  

Finanzierung im Geschäftszyklus

 



  

Finanzierung im Geschäftszyklus

Unterscheidung zwischen Innenfinanzierung (aus 
dem Umsatzprozess) und Außenfinanzierung (von 
Außen = vom Kapitalmarkt)



  

Ausgangslage: Cashflows

Der negative Cashflow aus Investitionstätigkeit wird 
aus dem positiven Cashflow aus operativer Tätigkeit 
und aus dem Finanzierungs-Cashflow gedeckt 



  

Ausgangslage: Cashflows

Quellen des operativen Cashfows: 
verdiente Abschreibungen + Gewinn



  

Ausgangslage: Cashflows

● Operativer Cashflow = Innenfnanzierung
● Investitions-Casshflow = Außenfinanzierung
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